
VFL Ramsdorf
gegen ETuS Haltern

Sonntag, 17.05.2026 | Anstoß: 15:30 Uhr | Wulfkampstadion

VFL Ramsdorf II
gegen SC Reken II

Sonntag, 17.05.2026 | Anstoß: 13:00 Uhr | Wulfkampstadion

VFL Ramsdorf III
gegen Westfalia Gemen IV

Sonntag, 17.05.2026 | Anstoß: 10:45 Uhr | Wulfkampstadion

VFL RAMSDORF E.V. 1936
"EINE GROSSE FAMILIE"

SPIELTAG

28
DER BOMBER IST DIE

STADIONZEITUNG DES VFL

Der Bomber



VORWORT
Liebe Sportskameradinnen und Sportskameraden, liebe VfL-Familie,

der TuS Gahlen gibt sich beim Fußballspielen weiterhin keine Blöße, was unserer
heimischen Offensive  aber  nicht  zu  schaden scheint.  Gegen die  Concordia  aus
Flaesheim wurde personell  einiges rotiert,  was der offensiven Durchschlagskraft
durchaus zu neuem Esprit verhalf. 
Eine Woche später entschied man sich dann für’s Tischtennisspielen. Gegen das
Tabellenschlusslicht aus Barkenberg fühlten sich die Zuschauenden womöglich an
Paris und München erinnert, als unser VfL den Entscheidungssatz mit 11:5 gewinnen
konnte. Bastian Bone machte das halbe Dutzend voll.
 
Nach wie vor mit der richtigen Einstellung geht unserer Reserve zu Werke. Bei
beherzten  Auftritten  gegen  RW  Dorsten  und  Dorsten-Hardt  konnte  man  sich
wichtige Punkte erkämpfen, um den Anschluss an das rettende Ufer zu halten. Wir
hoffen, dass in den letzten Partien weiter kontinuierlich gepunktet werden kann.
Vielleicht zeigt sich die Reserve aus Reken ja generös..

Mental bestens eingeschworen von Hubi K waren die Messer für das Spiel gegen den
SC Reken III  ausreichend gewetzt.  Leider waren die spielerischen Unterschiede
mehr als eine Spielklasse groß. Beim 0:10 konnte man sich noch glücklich schätzen
ob der schlechten Chancenverwertung der Gegner. 
Mund abputzen, weitermachen ist das A und O unserer Dritten in dieser Saison.
Dementsprechend erkämpfte man sich einen wohlverdienten 2:0 Sieg gegen die
Drittgarnitur aus Raesfeld.

Herzlichst,
die (stellvertretende) Redaktion 
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PS: Für das anstehende Hooksturnier sind wir in puncto Grill und Bierwagen noch
immer  schlecht  aufgestellt.  Es  wäre  schön,  wenn  sich  Freiwillige  für  einen
entsprechenden Dienst bei den Sportskameraden Bockenfeld, Selting, Grevenbrock
M oder  Czmiel  melden  würden.  Ansonsten  heißt  es  bald:  „Macht  euern  Dreck
alleene!“
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ERSTE MANNSCHAFT
VFL RAMSDORF 3:0 SUS CONCORDIA FLAESHEIM
An diesem Sonntag stand das Heimspiel gegen SuS Concordia Flaesheim auf dem
Naturrasenlatz statt. Aufgrund personeller Probleme wurde die erste Elf ein wenig
durchgemischt. Von Beginn an spielten die noch A-Jugendlichen Bernd Ebbing und
Elias Bone. Auch Dennis Lendl stand in der Startelf und machte eine sehr gute
Partie.  Nach der Niederlage gegen Schermbeck wollte man unbedingt wieder in die
Erfolgsspur und das gelang auch mit  einem verdienten 3:0 Sieg.  In  der ersten
Halbzeit  erzielte  Bernd  Ebbing  zwei  Tore  und  führte  unsere  Elf  damit  auf  die
Siegerstraße. Er spielte eine herausragende Partie und wurden mit diesen beiden
Toren belohnt. In der zweiten Halbzeit erzielte Torjäger Bastian Bone per Kopf das
3:0.  In  Summe war es bereits  sein 30.  Saisontor  und führt  unangefochten die
Torjägerliste in unserer Liga. Unser „Angstgegner“ aus Flaesheim spielte schwach
und war mit dem Ergebnis noch sehr gut bedient. 
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ERSTE MANNSCHAFT
SUS GW BARKENBERG 5:11 VFL RAMSDORF
An diesem Spieltag ging es nach Barkenberg. Das Hinspiel endete mit einem 4:1
Sieg für unsere Jungs. Es war sprichwörtlich Tag der offenen Tür, denn es fielen in
diesem Spiel sage und schreibe 16 Tore. Unsere Elf konnte dieses Spiel mit 11:5! für
sich gewinnen. Nach seiner starken Partie gegen Flaesheim spielte Bernd Ebbing
wieder von Beginn. Besonders heiß war in dem Spiel Torjäger Bastian Bone, der 6
mal  einnetzen  und seinen Vorsprung in  der  Torjägerliste  weiter  unangefochten
ausbauen konnte. Bereits in der 3. Minute eröffnete er den Torreigen, nur 5 Min
später erhöhte Flügelflitzer Marvin Teichmann auf 2:0 für unsere Elf. Barkenberg
verkürzte in der 26. Minute durch Andrey Levchenko auf 1:2.  Wiederum Marvin
Teichmann erhöhte in der 29. Minute auf 3:1 und Kai Storks in der 34. Minute gar
auf 4:1. Barkenberg konnte in der 40. Minute durch Numan Yildiz auf 2:4 verkürzen.
Kurz vor der Pause schlug dann aber wieder Bastian Bone mit zwei Toren zu und so
ging es mit einem 6:2. In die Kabine. Weiter ging in Halbzeit zwei das muntere Tore
schießen. Nach dem 3:6 durch Morice Niedick in der 57. Minute erhöhte unsere Elf
durch  Bastian  Bone,  Bernd  Ebbing,  Bastian  Bone  und  Nils  Lövvelt  auf  10:3.
Barkenberg aber gab sich nicht auf und erzielte noch die Tore 4 und 5 durch
Kamiran Altaalo. Den Schlusspunkt war dann wieder Bastian Bone vorbehalten, der
in der 88. Minute zum 11:5 Endstand traf.
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ZWEITE MANNSCHAFT
VFL RAMSDORF II 2:2 FC RW DORSTEN
Nachdem man am Samstagabend den Schalker Aufstieg in die Bundesliga feiern
durfte, stand am Sonntagmittag das nächste wichtige Spiel an. Der Start ins Spiel
verlief für den VfL nach Plan und man konnte nach einer Viertelstunde durch Simon
Iltingreuke  in  Führung  gehen.  Danach  stellte  die  Truppe  das  Fußballspielen
größtenteils ein und kassierte zwei vermeidbare Gegentore und man ging mit einem
1:2 in die Pause. Nach deutlicher Kabinenansprache vom Coach Bockenfeld wollte
man in der zweiten Halbzeit ein anderes Gesicht zeigen. Leider änderte sich an der
Qualität im Spiel wenig, die Passquote lag bei gefühlt unter 50 %, kommuniziert
wurde auch wenig bis gar nicht und man konnte sich bei Keeper Weyer bedanken,
dass das Spiel bis zum Ende spannend blieb. Kurz vor Schluss bekam der VfL noch
einen Freistoß aus gut 20 Metern zugesprochen, der durch Kevin Meyerdierks direkt
verwandelt werden konnte. Aufgrund des Spielverlaufs konnte man am Ende mit
dem Punkt gut leben.
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ZWEITE MANNSCHAFT
SV DORSTEN-HARDT II 1:1 VFL RAMSDORF II
Am Donnerstagabend reiste man bis kurz hinter die Lippe zum Auswärtsspiel bei der
Landesligareserve. Die Gastgeber hatten am Anfang eine Menge Ballbesitz, der VfL
konnte nicht vernünftig Druck ausüben. Es flogen viele Bälle in Richtung Strafraum,
die aber allesamt gut wegverteidigt werden konnten. Man ging mit einem 0:0 in die
Pause.  Kurz  nach  der  Halbzeit  konnte  der  Gastgeber  in  Führung  gehen,
vorausgegangen war ein Abstimmungsfehler beim VfL. Coach Bockenfeld wechselte
im Anschluss sehr offensiv, spielerisch hatte die Truppe wieder Probleme Richtung
Strafraum  der  Gastgeber  zu  kommen.  Da  man  aber  ordentlich  Körpergröße
eingewechselt hat, wurde teilweise auch die Brechstange rausgeholt und die Bälle
Richtung  16er  geschlagen.  In  Minute  80  konnte  die  Truppe  tatsächlich  den
Ausgleich durch Felix Steenpass jr.  erzielen und einen Punkt mitnehmen in die
Heimat.  Im Spiel  verdiente sich abermals Keeper Weyer Bestnoten mit  einigen
Paraden.  Der  VfL  steht  damit  punktgleich  mit  Wulfen  in  der  Tabelle  und  hat
weiterhin alles in eigener Hand.
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ALTE HERREN
Der diesjährige Maigang der Alten Herren ging geräusch- und reibungslos über die
Bühne. Ob zu Fuß oder mit dem Rad, augenscheinlich schien für jedermann etwas
dabei gewesen zu sein.  Ein besonderer Dank gilt Niko und seinem Team für die tolle
Bewirtung im Clubheim. Darüber hinaus pfeifen die Spatzen von den Dächern, dass
Lukas Schroer ein Comeback bei den Alten Herren plant. Die BOMBER-Redaktion
wird das Gerücht weiter verfolgen. 

Minikicker
Am letzten Wochenende stand das Spielfest der Minikicker in Raesfeld an. Der VfL
präsentierte sich in sehr guter Verfassung, sodass einige Siege eingefahren wurden.
Trainer Schlüter im Interview mit dem BOMBER: „Die Jungs verinnerlichen immer
mehr  meine  Spielidee.  Das  wöchentliche  Training  trägt  Früchte.“  Das  nächste
Spielfest findet am 06.06.26 um 10 Uhr bei Adler Weseke statt.
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HOOKS-TURNIER AN'N
HOOGEN FIERDACH
RANSTROP STEHD'T KOPP: DE HÖÖKE DOOD'T
SICK WEER BEKRIEGEN!
Wänn öwerall in Ranstrop de Fähnkes an de Stroaten weehd´t, de Bloaskapelle mett
Buftata üm de Hüüser trekkt un´ dänn Pastur met de Missdeener un´ ussen Härrgott
inne Monschtranz doar drachter hännlöpp, dann is´…… ?, richtich: Hooksturnier in
Ranstrop-Stadt!
Alle hept se fri wägen dat hooge kärklike Fäst Fronlichnam, awer achtnnächzich´ van
hundott Löö blievt fäin in´t Bädde liggen un´ doodt sik rösten, üm aff twalf Ühr
middags in´t  Wulfkampschtadijong ut  te  spölllen,  wekke Noaboaschopp wall  de
bäste Fuschballmannschaft häff!

Dat Spektakel fung in´t Joahr nengtienhundottachtenachzich an. Dänn Lutcher van
Frederik (toogetrokken ut Rhoa wägen de groote Leewe) hadde sik sowat utdacht.
Doarför könn´ wi em noch vandaage dankboar wessen!
Et wodde de chanze Wääke spöllt in dree Arten van Sporcht:
De Mannslöö häbt pöählt, de Froulöö häbt Korfball spöllt un´ et gung düftich debi, as
an liästen Daach de Kärle bi´t Tautrekken eerne Mukki´s häb´t spöllen loaten, hau-
ruck!
Ik glöw dänn Barghook häff´ dorbi nich´ bloß dänn Pokal kreggen, de unwiesen
Mannslöö häbb´t uk dree dicke Seelen dörrett´d, wägen de bünt wall as Blaagen as
dänn Aschterix in so´n Zaubertrank rinfall´n!?
Bi´n Korfball bünt de Froulöö van Hundehook met dänn Pokal aftrokken, wägen dat
de so groot wässen, dat de öwerhaupt´s nich´ hüppen bröchen, üm dat Bälleken in
dat Körfchen te schmieten!

Un´ bi Fuschball häbt sik öwer twintich Hööke duelliert. Et goff wekke, de hadden
Spöllers, de uk in´n Pfauefell spöll´n un´ wekke, de hadden de nich´, dat wass´ äwen
so!
Ik weet noch, dat de Breslauer Stroate dree ´Edeltechniker´ dorbi hadde, üm nich´
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Grobmotoriker te säggen… Wänn de di entteggen keemen, häss du de Pille leewer
fort´s afgowwen, beför dat se di de Knokken in fief Deele updeelt häbt, aua!
Ik  glöw,  wunn´n häff  dummoals dänn Passhook? De hadden bloß Proffis  dorbi,
dorteggen koss nix maaken, bloß dat Tor annerster herüm stell´n. Dat häb´t se awer
märkt un´ wi bünt utscheid´t wägen Tüntelmachei!

Ik bün´ chespannt as so´n Flitzeboggen, well dütt´ Joahr wall dänn liästen Plaas
mäk´? Wägen dat stehd´t joa hall´ inne Bibel „Die Letzten werden die Ersten sein!“
Un´ so bün´ wi uk weer an Anfang van düsse Kolumnää: n´bätken Kärke un´ Gloowe
is´ an´n Fronlichnam uk bi de Hooksmeisterschaft dorbi!                        

                                                                                Kreggel holl´n, U´n robät äbbink

dat Trüppken van Rosengoarn 1989 - 13. Platz
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DANKE FÜR DIE UNTERSTÜTZUNG
DIE FIRMA WIETHOLT ÜBERNIMMT DEN DRUCK DES BOMBERS

Besucht den VfL Ramsdorf im Netz
www.vfl-ramsdorf.de

Redaktionsschluss: 12.05.2026 20:00 Uhr

https://wietholt.de/
https://www.vfl-ramsdorf.de

